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 +++ TOPIC 2 +++ 

Gemeinschaftsaus-
schuss Werkstofftechnik 
Das Stahlinstitut VDEh, die Deut-
sche Gesellschaft für Material-
kunde (DGM) und die Arbeitsge-
meinschaft Wärmebehandlung 
und Werkstofftechnik (AWT) ver-
stärken ihre Zusammenarbeit: 
Künftig bündeln die drei Ver-
bände ihre Kompetenzen im Ge-
meinschaftsausschuss Werkstoff-
technik Stahl. 

 +++ TOPIC 3 +++ 

VDEh-Gremien bei 
Salzgitter Flachstahl 
Sowohl die Plattform Transfor-
mation als auch die Plattform Ar-
beitssicherheit des Stahlinstituts 
VDEh haben im Sommer dieses 
Jahres ihre Sitzungen in Salzgitter 
durchgeführt. Teil der Sitzungs-
programme waren Führungen 
über das beeindruckende Baufeld 
für die grüne Transformation. 
.

+++ TOPIC 1 +++ 

Premiere des VDEh-WinterTreffs 
mit 180 Teilnehmern 

Am 11. Dezember 2025 fand im Stahl-Zentrum der neu ge-
gründete, erste VDEh-WinterTreff statt. Rund 180 Gäste ka-
men in die Düsseldorfer Sohnstraße, um der Vortragsveran-
staltung „Bedeutung von Stahlschrott heute und morgen“, 
einer BFI-Besichtigung und dem VDEh-Nachwuchs-Forum 
beizuwohnen. Der Tag schloss mit einem Get-together mit 
Glühwein und Grillen.  

 
 +++ TOPIC 4 +++ 

VDEh ruft „Metallurgie-
Frage des Monats“ im 
Videoformat ins Leben 
Der VDEh hat ein neues drei-
minütiges Videoformat ins Leben 
gerufen: die „Metallurgie-Frage 
des Monats“ – regelmäßige 
Kurzinterviews zu aktuellen Fra-
gen der Metallurgie und Werk-
stofftechnik von Stahl. 

Dr. Henrik Adam, Vorsitzender des Stahlinstituts VDEh, begrüßte die Besucher des 
VDEh-WinterTreffs mit einem Impulsvortrag zur Vortragsveranstaltung 
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Dr. Henrik Adam bei seinem Impulsvortrag 

1. VDEh-WINTERTREFF
MIT STAHLSCHROTT,
GLÜHWEIN UND GRILLEN
Zur Premiere des VDEh-WinterTreffs am 11. De-
zember kamen rund 180 Gäste in die Düsseldor-
fer Sohnstraße zu Vorträgen, BFI-Besichtigung, 
Glühwein und Grillen.  Die Vortragsveranstaltung 
stand unter dem Motto „Bedeutung von Stahl-
schrott heute und morgen“. Anschließend konn-
ten die Teilnehmer wahlweise das VDEh-Be-
triebsforschungsinstitut besichtigen oder dem 
„speed presenting“ des NachwuchsForums bei-
wohnen. Abgerundet wurde der Tag mit einem 
Get-together bei Glühwein und Bratwurst.  

Eine der Kernaufgaben des VDEh ist es, für seine 
Mitglieder Veranstaltungen durchzuführen. Des-
halb wurde bereits am 22. Mai dieses Jahres in der 
Henrichshütte Hattingen der VDEh-StahlTag ins 
Leben gerufen. Nun folgte als Neugründung der 
WinterTreff – für VDEh-Mitglieder und Interes-
sierte, die es werden wollen, war die Veranstaltung 
kostenfrei.  
Mit 180 Gästen war der WinterTreff ausgebucht 
und zeigte damit eindrucksvoll, welch hohe Rele-
vanz das Thema Stahlschrott auf dem Weg in eine 
klimafreundliche Stahlproduktion heute besitzt. 
Den Auftakt setzte der VDEh-Vorsitzende Dr. 
Henrik Adam mit seinem Impulsvortrag, der einen 
groben Überblick über die Schrott- und 

Pellet-Märkte gab und mit der Fragestellung 
schloss: „Genügen Schrottmengen und Schrott-
Aufbereitungstechnologien den Herausforderun-
gen der Zukunft?“  
Die anschließenden Präsentationen sollten die 
Antworten liefern: Als Erster präsentierte Prof. Dr. 
Frank Pothen von der Ernst-Abbe-Hochschule 
Jena eine Zusammenfassung seiner Studie „Szena-
rien für den Stahlschrottbedarf der deutschen 
Stahlindustrie“. Die Analyse lieferte wichtige Ein-
blicke in die Rolle des Recyclings im Transforma-
tionsprozess – und betonte, dass eine zentrale Her-
ausforderung die optimierte Nutzung von Alt-
schrott sein wird.  
Wie dies erfolgreich gelingen könnte, zeigten zwei 
praxisnahe Vorträge über die Aufbereitungstech-
nologien: Hendrik Sanders von der interVIB 
GmbH erläuterte moderne Wege der Schrottreini-
gung, bevor Simon Jansen von der Steinert GmbH 
anschaulich zeigte, welch hohes Niveau die 
Schrottsortierung durch sensorbasierte Technolo-
gien inzwischen erreichen kann. Abgerundet 
wurde das Vortragsprogramm durch Maximilian 
Lang, der die Leistungsfähigkeit und das Innovati-
onsstreben moderner Recyclingunternehmen dar-
stellte. Die Schlussdiskussion bündelte die wich-
tigsten Impulse des Nachmittags und kam zum Fa-
zit: Schrottmengen und Aufbereitungsanlagen 
können den Anforderungen der Zukunft genügen 
– wenn wir uns dies leisten wollen und können.  NachwuchsForums-Referent Christian Goßrau, RWTH Aachen 
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Besichtigung, die das Leistungsspektrum der 
VDEh-Forschungstochter aufzeigte. Den stim-
mungsvollen Ausklang bildete am Abend ein ge-
selliges Netzwerk-Treffen im Außen- und Innen-
bereich des VDEh. Bei Glühwein, Bier und frisch 
gegrillter Bratwurst nutzten viele Teilnehmende 
die Gelegenheit, Gespräche zu vertiefen, Kontakte 
zu knüpfen und den intensiven Fachaustausch des 
Tages in entspannter Atmosphäre fortzuführen. 

Im anschließenden Programmpunkt konnten die 
Teilnehmer einerseits im VDEh-NachwuchsFo-
rum den 4-min-Vorträgen junger Wissenschaftle-
rinnen und Wissenschaftler beiwohnen: Nah-
wuchskräfte der Ruhruniversität Bochum, der Uni-
versität Duisburg-Essen und der RWTH Aachen 
berichteten in diesem „speed presenting“ von ih-
ren Forschungs- und Doktorarbeiten. Parallel dazu 
bestand für 60 Gäste die Möglichkeit einer BFI-

Impressionen des VDEh-WinterTreffs 

Das kulinarische Angebot war bodenständig gewählt: Bratwurst, Bier und Glühwein 

… mit entspanntem Get-together Volles VDEh-Haus… 
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GEMEINSCHAFTSAUSSCHUSS WERKSTOFFTECHNIK STAHL 

Das Stahlinstitut VDEh, die Deutsche Ge-
sellschaft für Materialkunde (DGM) und die 
Arbeitsgemeinschaft Wärmebehandlung 
und Werkstofftechnik (AWT) verstärken 
ihre Zusammenarbeit: Künftig bündeln die 
drei Verbände ihre Kompetenzen im Ge-
meinschaftsausschuss Werkstofftechnik 
Stahl. Der neue Zusammenschluss baut auf 
der seit 2021 bestehenden Kooperation 
zwischen DGM und AWT auf und wird nun 
mit dem VDEh um die Stimme der Stahlher-
steller erweitert. Ziel ist es, den Wissens-
transfer entlang der Wertschöpfungskette 
Stahl zu intensivieren und gemeinsame 
Forschungsvorhaben zu initiieren.  

 
Die erste gemeinsame Sitzung fand am 30. Okto-
ber im Hause des Stahlinstituts VDEh statt. Gut 40 
Expertinnen und Experten kamen zur Sitzung des 
neu zusammengesetzten Gemeinschaftsausschus-
ses Werkstofftechnik zusammen – eine Veranstal-
tung, die erneut zeigte, wie wichtig die Verzah-
nung nicht nur von Forschung und Industrie, son-
dern der gesamten Wertschöpfungskette ist. Im 
Mittelpunkt standen aktuelle Entwicklungen in der 
Werkstoffforschung, der Einsatz neuer Technolo-
gien und die Frage, wie nachhaltige Stähle für die 
Zukunft gestaltet werden können.  
Zu Beginn erläuterte Dr. Stefanie Brockmann, wie 
die neuen VDEh-Gremien – u.a. die Plattformen 
zur grünen Transformation sowie zur Arbeitssi-
cherheit – die Stahlunter-
nehmen dabei 
unterstützen, 
aktuelle Her-
ausforderun-
gen zu meis-
tern. Einen be-
sonderen Im-
puls setzte  an-
schließend 
Prof. Dierk 
Raabe, der das 
neu ausgerichtete Max-Planck-Institut für 

Nachhaltige Materialien vorstellte. Mit strategi-
schen Schwerpunkten, Künstlicher Intelligenz und 
großen Sprachmodellen zeigt das Institut, welche 
Chancen sich gerade für junge Ingenieurinnen und 
Ingenieure eröffnen. Dass Daten im industriellen 
Maßstab ein wertvolles Gut sind, wurde ebenfalls 
deutlich: Kaum irgendwo sonst werden so viele 
Prozessdaten erfasst wie im Stahl- und Walzwerk. 
Innovative Materialentwicklung prägte auch die 
weiteren Beiträge. Dr. Dirk Ponge präsentierte 
neuartige TRIP-Stähle mit zwei Austenitphasen, 
die für besondere Schadenstoleranz sorgen. Zu-
dem zeigte Ahmet Kalac vom IWT, wie sich 
Stähle für das Presshärten gezielt optimieren las-
sen. Ein aktuelles Zukunftsthema griff Dr. Krull 
von der Swiss Steel Group auf: Er erläuterte, wie 
Wasserstoff das Verzunderungsverhalten von 
Stählen beeinflusst. Spannend wurde es auch in 
der Schadensanalyse, die Prof. Michael Pohl von 
der Ruhr-Universität Bochum als eine Art ingeni-
eurwissenschaftliche Detektivarbeit vorstellte.  
Nicht zuletzt spielte das Thema Nachhaltigkeit 
eine zentrale Rolle. Der Ausschuss-Vorsitzende, 
Prof. Ulrich Krupp, präsentierte abschließend das 
neue Graduiertenkolleg, das ab 2026 unter ande-
rem verunreinigungstolerante Stähle entwickeln 
soll – ein Forschungsfeld mit großem Zukunftspo-
tenzial angesichts der grünen Transformation. 

 

„Aktuell reden alle nur 
von der Dekarbonisierung. 

Umso wichtiger ist es, dass es 
jetzt diese Initiative der Werk-

stofftechnik gibt.“ 
Prof. Dr. Ulrich Krupp 

Vorsitzender des GA Werkstoff- 
technik Stahl 
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+++ VDEh-Tweets +++ 
 
VDEh-Gremien tagen in Salzgitter 
Sowohl die Plattform zur Transformation der 
Stahlindustrie als auch die Plattform Arbeitssi-
cherheit haben im Juni dieses Jahres ihre Sitzun-
gen bei der Salzgitter Flachstahl durchgeführt. 
Zur Agenda der zwei Gremien-Sitzungen ge-
hörte selbstverständlich die Besichtigung des be-
eindruckenden Baufelds mit dem Prunkstück der 
Direktreduktions-Anlage. 
 

 

Neues 3-minütiges Videoformat:  
„Metallurgie-Frage des Monats“ 
Ursprünglich als Linkedin-Instrument erdacht, hat 
der VDEh ein neues 3-minütiges Videoformat ins 
Leben gerufen: regelmäßige Kurzinterviews zu 
aktuellen Fragen der Metallurgie und Werkstoff-
technik. Alle vier Wochen lädt Peter Schmieding, 
Leiter Kommunikation, einen Gesprächspartner 
ins Filmstudio ein, um einer ausgesuchten Frage 
auf den Grund zu gehen. Die Videos werden mo-
natlich auf Linkedin gepostet, stehen aber auch für 
die persönlichen VDEh-Mitglieder im internen 
Online-Mitgliederbereich zur Ansicht bereit. 
 

 

Bisher gibt es 4 „Metallurgie-Fragen des Monats“:  
- „Warum baut thyssenkrupp Steel einen Ein-

schmelzer?“, mit Dr. Boris Kohnen, Leiter Nach-
haltige Stahlerzeugung thyssenkrupp Steel. 

- „Bekommen wir die Elektroofenschlacke in 
Richtung Hüttensand-Qualität?“, mit David Al-
germissen, Leiter Schlackenmetallurgie im FEhS. 

- „Kann mit der grünen Transformation Wasser-
stoff ein Problem für den Werkstoff Stahl wer-
den?“, mit Dr. Helmut Lachmund, ehemaliger 
Leiter Stahlwerksforschung der Dillinger Hütte. 

- „Der Lichtbogen – Was ist das eigentlich?“, mit 
Prof. Klaus Krüger, Leidenschaft Stahl. 

Zur Ansicht der Videos folgen Sie dem VDEh auf 
Linkedin oder loggen Sie sich in den internen 
VDEh-Mitgliederbereich ein:  
Persönliche Mitglieder - Stahlinstitut VDEh  

Stahl-Eisen-Werkstoffblatt zur Kennzeich-
nung von Eisenschwamm (SEW 950 E) 
Der VDEh hat eine Arbeitsgruppe für die Erstel-
lung eines Stahl-Eisen-Werkstoffblattes zur Kenn-
zeichnung von Eisenschwamm neu ins Leben ge-
rufen (SEW 950 E). Die Arbeit am SEW ist bereits 
in den 1970er Jahren begonnen, aber nicht vollen-
det worden. Anlässlich der grünen Transformation 
mit mehreren geplanten DR-Anlagen in Deutsch-
land wird die Arbeit nun wiederaufgenommen. 
Das SEW ist der VDEh-Abteilung „Standardisie-
rung“ unter Dr. Ingo Steller zugeordnet, der das 
Projekt im Archiv wiederentdeckt hat.  

48. Vortragsveranstaltung der FVWHT am 
28. November 2025 im Stahlinstitut VDEh  
Am 28. November 2025 fand im Stahl-Zentrum 
die 48. Vortragsveranstaltung der Forschungsver-
einigung Warmfeste Stähle und Hochtemperatur-
werkstoffe (FVWHT) statt. Rund 60 Experten ka-
men in der Düsseldorfer Sohnstraße zusammen, 
um Fachkollegen zu treffen und sich auszutau-
schen. Auf dem Programm standen zwölf Vorträge 
zu den Themen Kriechermüdung, Lebensdauerbe-
wertung, Langzeitverhalten und Versagensmecha-
nismen. Der VDEh übernimmt traditionell die Ge-
schäftsführung der FVWHT, derzeit hat Dr. Stefa-
nie Brockmann diese Position inne.  … bei der Metallurgie-Frage des Monats November 

Teilnehmer der Plattform Transformation am Besucherzentrum 

https://de.linkedin.com/company/stahlinstitut-vdeh
https://vdeh.de/ueber-uns/persoenliche-mitglieder/


 6 

Dr.-Ing. Henrik Adam 
Vorsitzender 
0211-6707-0 
henrik.adam@vdeh.de 

Dr.-Ing. Stefanie Brockmann 
Geschäftsführendes  
Vorstandsmitglied 
0211-6707-159 
stefanie.brockmann@vdeh.de 

Dr.-Ing. Richard Knobloch 
Leiter Normung 
0211-6707-423 
richard.knobloch@vdeh.de 

Dr. rer. nat. Ingo Steller 
Leiter Standardisierung 
0211-6707-425 
ingo.steller@vdeh.de 

Peter Schmieding 
Leiter Kommunikation  
Leiter Stahl-Akademie 
0211-6707-478 
peter.schmieding@vdeh.de 

Marin Schlüter 
Leiterin Mitgliederstelle, 
Finanzen & Verwaltung 
0211-6707-858 
marin.schlueter@vdeh.de 

ANSPRECHPARTNER IM VDEh 
 
 

        
 
 

        
 
 
    
 
  
  
  
 
 
 



 
 
 

Das Team des Stahlinstituts VDEh  
wünscht allen persönlichen Mitgliedern  

ein besinnliches Weihnachtsfest  
und eine fröhliche Silvesternacht! 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
Und bedenken Sie: 

 
„Es gibt nichts Gutes, 

außer: man tut es!“  

(Erich Kästner) 




